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F. A.

st öaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 41 der Schweizer Frauen-Zeitung. 9. Oktober 1886.

friefkiijleit te fkönliimm.

Jlnottßtttus jvwßttfaitt. SB et Stoff ift
fef»r intereffant; allein wenn man ßerfönliße
©nfßulbtgungen »eröffenttißen Will, fo muß
man ben ©tutß Mafien, feinen ©amen jft nennen.

9- «• Kinber finb feinere ©eobaßter,
als man glaubt, unb bie junge SÜBelt fießt
reßt balb ein, baß fie Beim ©rjießer mit
Saunen 31t rennen ßat. ©ßwere öfonomifße
Sorgen finb freiliß nicht geeignet, ffroßfinn
unb §armlofig!eit 3U pflanjen unb ben ©er»

ïeïjr mit Kinbern ju erleichtern; allein wem
bie ©erßnltniffe nißt geftatten, Urlaub 3U

neßmcn unb fein teilbares 2Befen mit Jluße
auëjuturiren, ber muß eben ab' feine Kraft
jufammenneßmen, um feiner ©erftimmung ©tei»
fier 3U werben. ©inrnal bie un&ebingte glän»
jenbe ©ereßrung beë Kinbeë eingebüßt, ßält
eë unenbliß fßwer, fie mieber ju erlangen.

3B. in Sie werben faurn mit Sßrer
©leinung burßbtingen, bie länblißen ©erhält»
niffe faffen fiß für ben unerfahrenen ©täbter
nom ©atort au§ nießt fo leicht beurteilen,
©in Aufenthalt: unter ber SanbbeObtterung
Würbe Sßnen 3«gen, baß eë Weniger Üloßßeit
ift, wa§ ©ie abflößt, alë ©langet an äußerem
Schliff, Sßliff tft aber noch lange nicht ©il»
bung.

Çtau in §f. 2Ba§ wir bon ben

©oileitenfeifen halten? fragen @ie unë. 3m
©anjen genommen hatten Wtr wenig babon;
eë finb wohlltingenbe ©amen unb biet ©ar»
fum, babei aber ift oft reißt Wenig eigentlicher
©Serif). 2Ba§ wir ausnehmen, ift bie Arnica»
feife, bie wirtlich »orjügliße ©igenfßaften
befitjt. SBer bie äB'irtungen ber Arnica bet

§autfßäben fennt, wirb fie in ffierbinbung
mit Seife hoppelt ju fßäßen wiffen. ©lä§»
ßen ec, auf ber ,flaut bebedt man Abenbs mit
Seifenfßaum unb läßt (fließen über ©aßt bar»
auf liegen. SDie Steinigung ber §aut gefßießt
fo grünblicß unb leißt, Können ©ie fiß mit
ber ©anbfeife fo gar mißt befreunben? ,§aben
©ie noeß niißf§ bon ©anbabreibungert gehört?

tfrau jDttteffe 23. in JL, ©ine ©lutter
tann unbejeßabet Sßrer ®efunbßcit ben ©dßlaf
feßr biel brechen, ©Iii einem Kinbe ift bie§
etwas anbereë. ©inem äeßnjäßrigen Ktnbe bie
nächtliche Sffiartiing eine? Säuglings über»
tragen, ift unSerantroortliß. 3ft baë martenbe
Kimr gcWifjcnßäfl' unb für feinen ©flegling
bejorgt, fo wirb eë fieß unWiflfürliß nißf bie
boüe fftuße ertauben, aueß Wenn ba§ Kleine
feßläft; ift aber bie junge ©flegerin ein forg»
ioieS Kinb, fo ift burcßauS feine ©arantie,
baß ber ©angling beforgt fei, benn baë Sßei»
Pen beë Pfleglings wirb unter Ümftänben bon
bem Wartenben Kinbe nießt geßört. ©in regel»
mäßig jum ©cßlajbrecßen geswungenel Kinb
wirb an feiner gefunben ©ntwicflüng fßmer
gefcßäbigt — unb baë ift noeß feßtimmer als
ffabrifarbeit.

§f. ®a§ ©efultat ßat unë begreif»
licßerweife feßt erfreut ; weiteres ©taterial ift
fofort an ©ie abgegangen.

gtremtb am §ee. ©eften SBant für bie
freunblicßen ©tittßeitungen, bie Wir fofort ber»
wertßet haben, ©onft ßeißt e§: Alte greunbe
— neue Abreffen; bieëmat finb'ë alte Abref»
jen — neue ffreunbe.

glatß l'ofe in (f>. Defonomifcße ©eßwierig»
fetten finb bie fßlimmften ©orgen nißt. ©o
lange ber ©l'e'nfcß gefunb unb arbeitsfähig ift
unb feinen SebenSunterßalt berbienen fann,
ßat er, waë SEaufenben unb abermalë SCaujen»
ben mangelt. '

Inserate.
BIP* Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige

Mittheilnng der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.
Erledigte Stellen-Inserate beliebe man

der Expedition sofort mitzutbeilen.
Zeilen preis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

Stelle-Gesuch.
4459] Eine gebildete Tochter, 24 Jahre
alt, in allen Hausarbeiten bewandert und
befähigt, Klavier- und Sprachunterricht
zu ertheilen, sucht Stelle als Gesellschafterin,

Stütze der Hausfrau oder
Erzieherin.

Glefl. Offerten befördert die Expedition
d- Bl. unter Chiffre 4459.

Cä-esvLclit: Einè Hausirerin für eine
Färberei und Druckerei. 4472]

Stelle-Gesuch.
4477] Für. eine gut erzogene, sittsame
Tochter von 19 Jahren, aus achtbarer
Familie, der deutschen und französischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig
und in allen weibliehen Handarbeiten
vorzüglich ausgebildet, wird eine entsprechende

Stelle gesucht. Ausgezeichnete
Empfehlungen stehen zu Diensten.

Gefl. Nachfragen vermittelt die
Expedition d. BL unter Chiffre L W 4477.

Stelle-Gesuch.
4475] Eine brave, intelligente Tochter,
im Alter von 19 Jahren, aus dem berni-
schen Seelande, von gutem Hause und
zur Arbeit erzogen, auch der französischen
Sprache kundig, wünscht in ein Detail-
Geschäft, vorzüglich in einen Tuchwaaren-
laden, als Volontaire einzutreten.

Sich gefl. zu wenden an Notar W yss
in Lyss. (H 2935 Y)

4481] Eine einfache Tochter, die schon
mehrere Jahre in einem Laden servirt,
auch den Beruf als Schneiderin erlernt
hat, sucht passende Stellung in einem
Laden und würde sie sich nöthigenfalls
auch gerne zu häuslicher Arbeit verstehen.

Offerten nimmt die Expedition d. Bl.
entgegen.

4474] Eine 21jährige Tochter wünscht als

Bonne zu 1—2 Kindern oder zu einer
Dame als Kammerjungfer Stelle in's Ausland

: nach Italien, Frankreich od. England.
> Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

In einer christlich gesinnten,
gebildeten, vegetarisch lebenden Familie
wünscht eine jnnge Daine (31 Jahre

alt) Pension zu finden. Sie will an allen
häuslichen Arbeiten Tlieil nehmen nnd
in denselben, wo es ihr fehlt, angeleitet
werden. Auch könnte sie sich bei
Beaufsichtigung der Schularbeiten kleinerer
Kinder nützlich machen. Offerten mit
Angabe der Verhältnisse und genauen
Bedingungen unter PH 7313 an die
Geschäftsstelle „Fürs Haus", Dresden-N.
erbeten.

______ [4479

4484] Ein junger, intelligenterMann, der
gute Zeugnisse besitzt, könnte sofort in
einem Geschäftsbüreau der französischen
Schweiz eintreten.

Gesucht :
4490J Eine ältere Erzieherin, katholisch,
zweier Sprachen mächtig, nach Griechenland

in eine sehr respektable Familie.
Offerten mit Ansprüchen vermittelt die

Expedition d. BL unter Chiffre Z 4490.

Gesucht :
4476] Auf's Land für ein zweijähriges
Kind ein zuverlässiges Eindsmädohen,
das auch schon Kinder besorgte und nähen
und glätten kann.

Auskunft ertheilt die Expedition.

T Tne jeune Neuchâteloise sachant aussi
l'allemand désire une place dans une

bonne famille près d'un ou deux enfants,
elle sait bien coudre et pourrait se rendre
utile dans la maison, et est bien
recommandée. [4457

S'adresser au bureau de ce journal.

Gesucht in ein Weisswaarengeschäft
eine brave und gebildete Tochter, deutsch
und französisch sprechend, im Weissnähen

bewandert und gute Verkäuferin-.
Jahresstelle. Eintritt sofort. [4456

Offerten unter Chiffre E 4456 befördert

die Expedition d. Bl.

4461] Auf Frühjahr 18S7 in ein erstes
Confections "Geschäft mit feiner Kundschaft

eine Directrice für Costumes
auf Mass gesucht.

Offerten mit genauer Angabe über
bisherige Thätigkeit sub Chiffre H 4494 Z
an die Annoncenexpedition von Haaseff-
stein & Vogler, Zürich.

Gesucht:
4454] Ein fleissiges, braves Mädchen
in eine kleine Familie, hei hohem Lohn.

Offerten unter Chiffre 4454 sind an
die Expedition d. Bl. zu richten.

Gesucht:
4470] Ein ordentliches Dienstmädchen.

Zu erfragen hei der Expedition d. Bl.

Unter günstigen Bedingungen
(freie Kost und Logis und ohne Lehrgeld)

kann ein ganz gute Schulzeugnisse
vorweisender Jüngling für sofort in einem
Papeterie-Geschäft der welschen
Schweiz in die Lehre treten. [4460

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Reise - Stelle offen
für ein gesetztes, beredtes Frauenzimmer
in ein Detailgeschäft der Weisswaaren-
hranche. EtweleheWaarenkenntniss noth-
wendig. Reiseterrain: Thurgau, St.Gallen
une. Appenzell. Eintritt mit Neujahr.

-Anmeldungen sub Chiffre C 4482 an
die Expedition d. Bl. [4482

4487] In einer Familie der französischen
Schweiz würde man einige junge Töchtern

in Pension nehmen, welche sich in
der französischen Sprache gründlich
ausbilden möchten. —Von Pfarrherren
bestens empfohlen.

Adresse: Orell Füssli & Co. in
Lausanne ; Chiffre : A E 8442 L.

Eine patentirte Lehrerin,
die eine Reihe von Jahren, im
Taubstummen-Unterrichte thätig war, wäre
geneigt, eine Stelle als Hauslehrerin zu
einem taubstummen Eincle anzunehmen.

Nähere Auskunft ertheilen: Frau
Oberrichter Schenker-Jenzer, Lindengarten
in Luzern, und Frl. Elise Lenz, Lehrerin,

Kramgasse 68, Bern. [4486

Ingenelnncr Winteraufeiithalt
für ein jrjnges Mädchen aus gutem Hause
in einer gebildeten Familie im Kanton
Tessin. Günstige Gelegenheit zur
Erlernung der italienischen Sprache. [4462

Gefl. Offerten sind unter Chiffre M F
1462 an die Expedition d. Bl. zu richten.

Pension in Locarno (Tessin).
A4HÏ>'t- Eine kleine Familie in Loearno
würde Knaben, welche die italienische
Sprache, sei es durch Privatunterricht
oder durch Besuch der öffentlichen Schulen,

zu erlernen wünschen, in Pension
nehmen. Bestes Familienlehen und
sorgfältigste Verpflegung.

Man wende sich an Madame Zambelli
in Loearno.

Zithern
aus der bestrenommirten Fabrik J. Hasl-
wanter, sowie Schulen und Musikalien
hiefür, empfiehlt unter Garantie für edlen,
vollen Ton, Reinheit und leichte Spielart

P. Rudigier,
4236] St. Gallen, Schwertgasse 1.

Preiscourants gratis.

Goldens Medaille::
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD 1

NEUOHATEL (SUISSE)

"Walliser Trauten
schönste Auswahl

versendet in Kistchen von 5 Kilo brutto
für Fr. 4. 40 franko [4431

David Hilty,
Weinbergbesitzer in Siders (Wallis).

-âygU'iiti/Vjjus

Sie 3ftljt>e «nb ißre Pflege.

II.
Sie ©rnäßrung irgenb eineë SCßeiteg be§

Kôtperë ift a6ßängig nom ©ebrawß, non ber

Slßatigfeit beëfelben. 2Bie eine ungebrauchte
Spflugftßar roßtet, fo nerlümmert ein niißt ge»
brauchteë Drgan bië ju einem getniffen ®rabe,
ober ganj, roäßrenb ein biet gebrauchieë fiiß
erßeblitß entmiiïelt.

©olbfijcßcßen, auë Keinem Seßälter in einen
£eicß gebraeßt, tnerben in lutser Seit um meßr
alë baë SBopßelte größer, weil fie nun ißre
fämmtliißen Organe niel freier unb ergiebiger
beißäiigen Jönnen. ©ögel, bie auë großer fjöße
herunterjufeßen haben, errettßen bie ausgejeiß»
netfie ©efidjtëfchârfe. ©ei ber §auëente finb
bie xJlügelfnocßen leicßter, bie ©einfnoeßen
Jcßtoerer im ©erßültniß jurn ©feleite, ol§ bei
ber roilben ©nte; jene fßmimnit, biefe fliegt
meßr. ©ei Küßen unb Siegen, bie alë §auë»
ißiere regelmäßig gemolfen ioerben, enlwitfeln
füß bie ©uter feßr fiatî. $ie eng(ifßen.©ferbe
werben bureß ftete Uebung (unb gücßtung)
ftetë ßeffere Jienner.

©eßen wir unë bei ben ©lenfeßen um, fo
ßaßen Öanbleute unb ©rofeffioniftin, bie non
Sugenb auf tag (iß fßwere Körpcrarbeit 0er»

rißten, aulgebilbete Knoßen unb ©luëfeln,
biete, firaffe îlrme unb ©eine: auf'ê ©oll»
ïontmenfte bilben $urner, girfni» unb 9îeit»
lünftler ißre ffltuëfnlafûr auë, fo baß wir fie

oft ftaunenb betraßten.
©ei geiftig ar6eitenben ßeuten erfolgt er»

ßeblißere ©ntwicflüng beë ©ebirnë; bie Ina»
tomen teßren unë, baß Kteinfößfige (©ticro»
cepßalen) unb Slöbfinmge bloë 300 ®ramm,
ein auägewaßf.ener ©ortlla 600, bie ©tenjßen
im ®urßißnitte non 1370—1-500 ®rantm
befißen. $aë ©eßirn beë berüßntfen ©tatße»
maûferë ®auß wog, obwoßt er ïlein non
©etfon unb feßr alt War, 1492, baëjenige
bei englifßen ©ißteri ©gron 1807, baëjenige
non ßunier, bem betannten ©aturforjßer,
1861 ®tamm.

©ei geiftig trägen Seuten, ©ßtemmern unb
©raffern ßat baë ©rnäßrungißlut wenig ©er»

anlaffung, naß bem ®eßirne ober naß Wt»

men unb ©einen jn fließen, fonbern eë Wirb

jum größten ©ßetl benotßigt «nb ge&raußt
3ür ©tärfung beë Serbauungëapparateë, an
weißen fietifort große Wnforberungen geftellt
werben 3ur ©ewältigung ber ißm aufgebür»
beten ©îaffen.

©ei anßaltenber ftßenber Sebeniweife, jumal
bei reißlißer, fogenannt flätfenber Kofi (wie
©ouillon, ®i, TOoßol rc bewirtt meßr alë
nötßiger ©lutanbraug naß ben ©aclenorganen
Steijung, ©ntjünblißteit, llnregclmäßigteiten
Oerfßiebener 9ïrt. Îlbgejogen unb in bie äuße»
ren ©lieber geleitet Wirb er wieber burß tüß»
tige ©ewegung im greien, anftrengenbe §äribe«
arbeit, wie gelb» unb ©artenarßeit, oberSim»
merturnen mit ©ifenftaß unb ßargiaber'fßem
3lrm» unb Sruftftärter.

©om gleißen ©ßätigfeitigefeße, b., ß. nom
geßörigen Sutanen nerßältnißmäßig ßarter
©aßrung, ßängt auß bie ©ntwidlung ber
Kieferfnoßen, KaumuSteln unb ber gäßne ab.
®ibi man einem Kinbe nom jweiten bi§ fieben»
ten Sebenijaßre nur weiße, feußte, leißt ßin»
untcrgleitenbe Dlaßrung, feßlt beißalb bie ©er»
anlaffung 3U tüßtigem Kauen unb (omit bie

Anregung ju reißüßem ©lutjufluß su ben

Kauorganen, fo werben bie Kiefer nißt ge»

ßövig entwidelt, fie Werben 31t fßmal ; fßmate
Kiefer finb bami a6er ungünftig jur ©rßgls
iung ber bteibenben Säßne, weil fie jü bißt
unb oft übereinanber fteßert müffen unb nißt
fäuber genug gereinigt werben tonnen. 3nfo(ge
burß ©citerationen ßinburß forlgefeßten, un»
genügenben ®ebraußeë neßmen bieSäßne (nißt
an ffiröße, weil biefe!6e burß bie erffe Einlage
ber gaßnleime ßebingt ift, woßl aber) an ffe»

fligteit unb Sßibcrftanbefäßigfeit ab.

Um ben $äßnen bie ffeftigteit unb SBiber»

ftanbefäßigleit ju mäßrert, muß alfo auf bie

geßörige ©etßätigung berfeI6ett geaßtet
werben. 2üir bürfen un§ nißt nur an weiß
gefoßte, fßlüpfrig gemaßie, tein tüßtigee
Kauen erforberliße Dtaßrung gewößnen, fon»
bern norjäßliß unfere Kauorgane mit folßer
©aßrung ßefßäftigen, bei Weißer eë auß tüß»
tig su sermalmen unb ju beißen gi6t. 3n»
ftinftmäßig effenKinber gerne bie ßavte ©rob»
trufte unb wäre el nißt ju geftatten, wenn
eineë biefelbe etwa Weglaffen wollte. 9tuê bie»

fem ©runbe (wie noß auë anbeten) ift e§

auß nißt jWecEmäßtg, baë ©rob, wie eë all»
gemein bei ®roß unb Klein übtiß, einjubiocten,
fonbern Würbe oortßeitßafter troffen gegeffen
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Kriefkasten à' Redaktion.

Anonymus-Amöukant. Der Stoff ist
sehr interessant; allein wenn man persönliche

Anschuldigungen veröffentlichen will, so muß
man den Wuth haben, seinen Namen zu nennen.

Hl. HZ. K- Kinder sind feinere Beobachter,
als man glaubt, und die junge Wett sieht

recht bald ein, daß sie beim Erzieher mit
Launen zu rechnen hat. Schwere ökonomische
Sorgen sind freilich nicht geeignet, Frohsinn
und Harmlosigkeit zu pflanzen und den Verkehr

mit Kindern zu erleichtern; allein wem
die Verhältnisse nicht gestatten, Urlaub zu
nehmen und sein peizbares Wesen mit Ruhe
auszukuriren, der muß eben all' seine Kraft
zusammennehmen, um seiner Verstimmung Meister

zu werden. Einmal die unbedingte glänzende

Verehrung des Kindes eingebüßt, hält
es unendlich schwer, sie wieder zu erlangen.

W. K. in S. Sie werden kaum mit Ihrer
Meinung durchdringen, die ländlichen Verhältnisse

lassen sich für den unerfahrenen Städter
vom Salon aus nicht so leicht beurtheilen.
Ein Ausenthalt unter der Landbevölkerung
würde Ihnen zeigen, daß es weniger Rohheit
ist, was Sie abstößt, als Mangel an äußerem
Schliff. Schliff ist aber noch lange nicht
Bildung.

Frau K. W. in A, Was wir von den

Toilettenseisen halten? fragen Sie uns. Im
Ganzen genommen halten wir wenig davon;
es sind wohlklingende Namen und viel Parfum,

dabei aber ist oft recht wenig eigentlicher
Werth. Was wir ausnehmen, ist die Arnica-
seife, die wirklich vorzügliche Eigenschaften
besitzt. Wer die Wirkungen der Arnica bei
Hautschäden kennt, wird sie in Verbindung
mit Seife doppelt zu schätzen wissen. Bläschen

rc, auf der Haut bedeckt man Abends mit
Seifenschaum und läßt solchen über Nacht darauf

liegen. Die Reinigung der Haut geschieht
so gründlich und leicht. Können Sie sich mit
der Sandseife so gar nicht befreunden? .Haben
Sie noch nichts von Sandabreibungen gehört?

Frau Annette HZ. in L. Eine Mutter
kann unbeschadet Ihrer Gesundheit den Schlaf
sehr viel brechen. Mit einem Kinde ist dies
etwas anderes. Einem zehnjährigen Kinde die
nächtliche Wartung eines Säuglings
übertragen, ist unverantwortlich. Ist das wartende
KiMv gewissenhaft und für feinen Pflegling
besorgt, so wird es sich unwillkürlich nicht die
volle Ruhe erlauben, auch wenn das Kleine
schläft; ist aber die junge Pflegerin ein sorgloses

Kind, so ist durchaus keine Garantie,
daß der Säugling besorgt sei, denn das Weinen

des Pfleglings wird unter Umständen von
dem wartenden Kinde nicht gehört. Ein
regelmäßig zum Schlasbrechen gezwungenes Kind
wird an seiner gesunden Entwicklung schwer
geschädigt — und das ist noch schlimmer als
Fabrikarbeit.

A. K. A. Das Resultat hat uns
begreiflicherweise sehr erfreut; weiteres Material ist
sofort an Sie abgegangen.

Areund am See. Besten Dank für die
freundlichen Mittheilungen, die wir sofort
verwerthet haben. Sonst heißt es: Alte Freunde
— neue Adressen; diesmal sind's alte Adressen

— neue Freunde.

Aathtose in H. Ökonomische Schwierigkeiten

sind die schlimmsten Sorgen nicht. So
lange der Mensch gesund und arbeitsfähig ist
und seinen Lebensunterhalt verdienen kann,
hat er, was Tausenden und abermals Tausenden

mangelt.

IuLSi-aà

2sil suxrsi s: 20 Lts.; àsluiià 20

Ltà-AsLià
4469s Lins Asbiidsts Doolitsr, 24 dakre
alt, in allen Hausarbeiten bewandert und
bsMbi^t, Llavier- und Lpraobnnterriebt
em srtbsiisn, suelrt Ltslls als VsssUsadak-
bsà, Lbtàs cisr Usmskrau oder Lr-
Âsksà.

dell. Offerten befördert dis Lxpedition
cl. lZl. unter Obiffre 4459.

Line Dallsivsviu für sine
Lärberei und Druckerei. 4472s

Ltà-NsLà.
4477s Lür eins gmt srM^sns, sittsame
Loebter von 19 dabrsn, aus aobtbaror
Lainilio, der dsutscben und lran^ösisebsn
Lpraobs in IVort und Lobrikt inäobtiA
und in allen wsibliobsn Handarbeiten vor-
zmAliob ausAsbildet, wird eins entspre-
abends Ltells Zesuebt. AusAWsiobnsts
LrnpksbiunKên stellen ?u Diensten.

Dell. blaoblraAen vermittelt die Lxpe-
dition d. Li. unter Obiffre L V7 4477.

4476s Lins brave, intelligente Dncbtsr,
im KItsr von 19 dabren, aus dem bsrni-
sobsn Leslands, von gutem Dause und
?ur krbsit srrogsn, aucb der tran^ösisobsn
Lpraobs kundig, wünscbt in sin Detail-
Dssobäkt, vor?ügliob in einen Luokwaarsn-
laden, als Volontaire einzutreten.

Lieb gsk!. ?u wenden an Dotar »
in Lzrss. (D 2936

4481s Line sinkaebs Dookter, die sobon
msbrers dakrs in einem Laden ssrvirt,
aucb den Deruk als Lvbnsiderin erlernt
bat, suebt passende Ltsllung in einem
Laden und würde sis sied nätbigenlalls
auvb gerne ?u bäusliober krbsit vsrstebsn.

Offerten nimmt die Lxpedition d. LI.
entgegen.

4474s Lins Llsäbrigs Loobter wünsobt als
lVaixix« ru 1—2 Lindern oder 2u einer
Dame als Lammsrsungksr Ltslls in's 4.us-
land: naob Italien, Lrankrsiob od.Lngland.

> Adresse srtbsilt die Lxpedition d. Ll.

?n einer elirlstlivk gesinnten, gebii-
» àvten, vegàrisà ledenden Lam!-
lie vvünsvdt eine snngv Daine (31 .ladre
ait) Lsnsion 2N linden. Lie will an allen
bäuslioben Arbeiten Lbsil nebmen und
in denselben, wo es ibr ksklt, angeleitet
werden. 4uok könnte sie sied bei Leant-
sioiltigung der Lobularbeitsn kleinerer
Linder nütrliob maoben. Offerten mit
kngabs der Verbaltnisss und genauen
Ledingungsn unter L D 7213 an die 6s-
sebäktsstslls ^Lürs Daus", Drsslsn-L.
erbeten. ^ ^ ^ ^ (4479

4484s Lin junger, intelligenter klann, der
gute Leugnisss bssitsit, könnte sotort in
einem Dssobäktsbürsau der krarmösisotisn
Lcbweiü eintreten.

4499s Lins ältere Lrsiêdsà, katbolisob,
vweisr Lpraobsn mäoktig, naob 6risobsn-
land in sine ssbr respektable Lamilis.

Offerten mit Knsprüobsn vermittelt die
Lxpedition d. LI. unter Obiffre 2 44Z2.

Z

4476s Kuk's Land tür sin ^wsijäbriges
Lind ein Zuverlässiges Llillàsillââ.ollêll,
das au ob sobon Linder besorgte und näbsn
und glätten kann.

kuskunkt srtbsilt die Lxpedition.

1 Ins jeune Dsnobâtsloiss saobant aussi
ì-- l'allemand desire uns piaos dans uns
bonne famille près d'un ou deux enfants,
elle sait bien ooudrs et pourrait se rendre
ntile dans ia maison, st est bien recoin-
mandée. (4457

L'adrssser au bureau de os journal.

K«8iiekt in kin UàmimiPiiMelM
eins brave und gebildete Loobter, dsntsob
und fran?:ösisob sprsobend, im IVeiss-
näbsn bewandert und gllds Vsrkälllsrill.
dabrssstslls. (Antritt sofort. (4456

Offerten unter Lbitkrs L 4422 dsför-
dsrt die Lxpedition d. LI.

4461s k.uf Lrubjabr ÎL87 in sin erstes
0oilksoti0llS-Ssslldä,kb mit feiner Lund-
sobaft eins Virvvtrios für Lostnmss
anf Nass gssnobt.

Dflsrtsn mit genauer àgabs über bis-
bsrigs Lbätigkeit sub Lbitfrs D 4494 ^
an die ànonosn.Lxpsdition von Daassit»
stà H Vogler, 2üriod.

4454s Lin tlsissigss, braves Ills.âvdvll
in eins kleine Lamilis, bei bobsm Lobn.

Offerten nntsr Obiffre 4454 sind an
die Lxpedition d. LI. xn riobtsn.

4479s Lin ordsntliobss vièllstmââlàl!.
7!n erfragen bei der Lxpedition d. LI.

llliter ZM8tiKkn keàsuiWii
(freie Lost nnd Logis nnd obns Lebr-
gsiä) kann sin gans gnts Lobulxsugnisse
vorweisender dnngling für sofort in einem
?KPStvrio» kosodäkt der wsisokön
Lobwei?: in die Lsbrs treten. (4469

Adresse srtbsilt die Lxpedition d. LI.

kà-8tâ àfür ein gssstxtes, beredtes LrausnAminsr
in ein Dstailgssobäft der Wsisswaarsn-
branobs. LtwslobskVaarenksnntniss notb-
wendig. Lsisstsrraill: Lburgan, Lt. 6allsu
uno. K.ppsn2sll. Lintritt mit Dsujabr.

.knmsldungsn sub Obiffre 0 4482 an
die Lxpedition d. LI. (4482

4437s In einer Lamilis der fran?ösisobsn
Lobwà würde man SÎMZS jurlgs lölld»
tsru ill Lèllâioll llsluns», wslobs sieb in
der fran^ösisobsn Lpraobs gründiiob aus-
bilden möobten. — Von Lfarrbsrrsn bs-
stsns smpfoblsn.

L-dresse: 2rs11 LllSSÜ Ä 2o. in Lall-
SÄllllS; Obiffre: k. L 8442 L.

Hns patentil-ts l.eki'ki'in,
die eins Leibs von dabren im Laub-
stummen-Ilntsrriobts tbätig war, wäre
geneigt, eins Ltslis als Dallvlslirsrill 2ll
sillsm tallbslllmmon Vincis anxunsbmsn.

Däbsrs àsknnft ertbsilen: Lrau Ober-
riobtsr Lindsngarten
in nnd Lrl. Miss Ls?»s, Lsbrs-
rin,, Lramgasss 68, Aern,. (4486

àZMhIlinei' !sjnt2Mllfki>t!iA!t
für ein junges Älädobsn aus gutem Dause
in einer gebildeten Lamilis im Lanton
Dessin. Dunstige Dslsgenbeit xnr Lr-
lersnng der itaiisnisoben Zpraobs. (4462

6eü. Offerten sind unter Obiffre N L
4422 an die Lxpedition d. LI, ?u riobtsn.

in läZ-rno
44«Äs Line K!<?in« Lamilis in Loearno
würde Lnabsn, wslcds die italisnisoks
Lpraobs, sei es durob Lrivatunterriokt
oder durob Lesucb der öffsntliobsn Lobu-
Isn, 2U srlsrvsn wünsoksn, in Vsllsioll
nebmen. Lestes Lamilisulsbsn und sorg-
faltigste Vsrpüsgung.

Klan wende sieb an Kladsms 2aillbslli
in Loearno.

Xilliiii
aus der bestvenommirtsn Labrik d. DllSl-
wauivr, sowie Lobulsn und klusikalien
kislüv, smpöeblt unter Oarantis lür edlen,
vollen Don, Lsinkeit nnd lsiebte Spielart

4236s 2H. Nallsv, Lebwsrtgasss 1.

Lreiscourants gratis.

s SolàsiiS NsàMs:
"fVslilliisstklIunH àtwsi'psn 1885.

0H0L0I.^.r

<8UI88D>

'Wallissr?rAliìsn
111

versendet in Listoben von 5 Liio brutto
für Lr. 4. 42 franko (4431

vdvili Hiltx.
IVsinbsrgbesit^sr in 8i<lkl'8 (IVallis).

Kygieinisches Feseftttchtkörbche«.

Die Ziihne und ihre Pflege.

II.
Die Ernährung irgend eines Theiles des

Körpers ist abhängig vom Gebrauch, von der

Thätigkeit desselben. Wie eine ungebrauchte
Pflugschar rostet, so verkümmert ein nicht
gebrauchtes Organ bis zu einem gewissen Grade,
oder ganz, während ein viel gebrauchtes sich

erheblich entwickelt.

Goldfischchen, aus kleinem Behälter in einen
Teich gebracht, werden in kurzer Zeit um mehr
als das Doppelte größer, weil sie nun ihre
sämmtlichen Organe viel freier und ergiebiger
bethätigen können. Vögel, die aus großer Höhe
herunterzusehen haben, erreichen die ausgezeichnetste

Gesichtsschärfe. Bei der Hausente sind
die Flügelknochen leichter, die Beinknochen
schwerer im Verhältniß zum Skelette, als bei
der wilden Ente; jene schwimmt, diese fliegt
mehr. Bei Kühen und Ziegen, die als Hausthiere

regelmäßig gemolken werden, entwickeln
sich die Euter sehr stark. Die englischen Pferde
werden durch stete Uebung (und Züchtung)
stets bessere Renner.

Sehen wir uns bei den Menschen um, so

haben Landleute und Professioniftin, die von
Jugend auf täglich schwere Körperarbeit
verrichten, ausgebildete Knochen und Muskeln,
dicke, straffe Arme und Beine: auf's
Vollkommenste bilden Turner, Zirkus- und
Reitkünstler ihre Muskulatur aus, so daß wir sie

oft staunend betrachten.
Bei geistig arbeitenden Leuten erfolgt

erheblichere Entwicklung des Gehirns; die
Anatomen lehren uns, daß Klemköpfige
(Mikrocephalen) und Blödsinnige blos 399 Gramm,
ein ausgewachsener Gorilla 699, die Menschen
im Durchschnitte von 1379—1599 Gramm
besitzen. Das Gehirn des berühmten
Mathematikers Gauß wog, obwohl er klein von
Person und sehr alt war, 1492, dasjenige
des englischen Dichters Byron 1897, dasjenige
von Cuvier, dem bekannten Naturforscher,
1861 Gramm.

Bei geistig trägen Leuten, Schlemmern und
Prassern hat das Ernährungsblut wenig
Veranlassung, nach dem Gehirne oder nach
Armen und Beinen zu fließen, sondern es wird
zum größten Theil benöthigt und gebraucht
zur Stärkung des Berdauungsapparates, an
welchen stctsfort große Anforderungen gestellt
werden zur Bewältigung der ihm aufgebürdeten

Massen.
Bei anhaltender sitzender Lebensweise, zumal

bei reichlicher, sogenannt stärkender Kost (wie
Bouillon, Ei, Alkohol ec bewirkt mehr als
nöthiger Blutandrang nach den Backenorganen
Reizung, Entzündlichkeit, Unregelmäßigkeiten
verschiedener Art. Abgezogen und in die äußeren

Glieder geleitet wird er wieder durch tüchtige

Bewegung im Freien, anstrengende Häside-
arbeit, wie Feld- und Gartenarbeit, oder Zim-
merturnen mit Eismstab und Largiader'schem
Arm- und Bruststärker.

Vom gleichen Thätigkeitsgefetze, d. h. vom
gehörigen Zerkauen verhältnißmäßig harter
Nahrung, hängt auch die Entwicklung der
Kieferknochen, Kaumuskeln und der Zähne ab.
Gibt man einem Kinde vom zweiten bis siebenten

Lebensjahre nur weiche, feuchte, leicht hin-
untcrgleitende Nahrung, fehlt deshalb die
Veranlassung zu tüchtigem Kauen und somit die

Anregung zu reichlichem Blutzufluß zu den

Kauorganen, so werden die Kiefer nicht
gehörig entwickelt, sie werden zu schmal; schmale
Kiefer sind dann aber ungünstig zur Erhgl-
tung der bleibenden Zähne, weil sie zu dicht
und oft übereinander stehen müssen und nicht
sauber genug gereinigt werden können. Infolge
durch Generationen hindurch forlgesetzten,
ungenügenden Gebrauches nehmen die Zähne (nicht
an Größe, weil dieselbe durch die erste Anlage
der Zahnleime bedingt ist, wohl aber) an
Festigkeit und Widerstandsfähigkeit ab.

Um den Zähnen die Festigkeit und
Widerstandsfähigkeit zu währen, muß also auf die

gehörige Bethätigung derselben geachtet
werden. Wir dürfen uns nicht nur an weich
gekochte, schlüpfrig gemachte, kein tüchtiges
Kauen erforderliche Nahrung gewöhnen,
sondern vorsätzlich unsere Kauorgane nüt solcher

Nahrung beschäftigen, bei welcher es auch tüchtig

zu zermalmen und zu beißen gibt. Jn-
stinktmäßig essen Kinder gerne die harte Brodkruste

und wäre es nicht zu gestatten, wenn
eines dieselbe etwa weglassen wollte. Aus diesem

Grunde (wie noch aus anderen) ist es

auch nicht zweckmäßig, das Brod, wie es

allgemein bei Groß und Klein üblich, einzubrocken,
sondern würde vortheilhafter trocken gegessen



Sf. Gallen. „Den Desten Erfolg liaDen diejenigen Inserate, welciie in die Hand der Frauenwelt gelangen." VIII. Mrgang.

Doppeltbreite Drap-Foulé,
Saison-Nouveauté à 85 Cts. per Elle oder
Fr. 1. 45 per Meter, versenden in
einzelnen Metern, Koben, sowie in ganzen
Stücken portofrei in's Hans [4421

Oettinger & Co., Centralh., Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

und neueste Modebilder gratis.

Ell gros.

i
für

Eii détail.
0

[3654

Vortangstoffe
weiss, crème und farbig

bei

F. Rue®, wei;

Rapperswyl.
Muster sende franko. —

3275] Ohne Bervrfsstörvuag
sind selbst die hartnackigsten und
veraltetsten Yerdauungskrankheiten nebst
Folgeleiden nach langjährig bewährter
Methode mit unschädlichen Mitteln
heilbar, dies zeigt die Broschüre
„Magen-Darmkatarrh"'

welche gegen vorherige Einsendung
von 30 Rp. versandt wird von der
Poliklinik in Heide (Holstein),

Gestickte Roben,
sowie alle Arten

Hand- u. Maschinen-Stickereien,
liefert Unterzeichneter in eigenem Fabrikat

unter billigster Berechnung. Auch
wird bei Zusendung von 4,30 m. Stoff jede
beliebige Maschinen - Stickerei in Seide,
&arn etc. sofort ausgeführt. Eine grosse
Auswahl Muster steht jederzeit zur
gefälligen Einsicht bereit. [3695

R. Klee-Hohl, Broderies,
Heiden.

n

LOCLE.
Goldene Medaille

Weltausstellung Antwerpen
181

TJVon anerkanut
vorzüglicher Qualität in
alleu Sorten. (H410J)

Hung Antwerpen

1885. te

Löslicher Cacao
ompfehlonswertli durch
seine Reinheit, Nährkraft,
soinen feinen Geschmack
und feines Aroma, sowie
seine rasche Zubereitung
und ausserordentlich
billigen Preis. [3737
Verkaufsstollen überall.

CHOCOLAT KLAUS

Bernerleinwand

Vom 18. Oktober an wird an der Kunst- und Frauenarbeitsschule
in Zürich ein

Instruktionskurs für Leiterinnen
von Zuschneide- und Nähkurs en für die reifere Jugend abgehalten, verbunden

mit einer Uebungsschule von Erwachsenen. Programme und alles Nähere
gratis durch den Vorsteher (H4632Z) [4478

IBcL ZBoos-J"egIb.er.

0 WintniMiiSntnl a"en neuesten Façons und viVllllCI liltUIlll Stoffen, jede Grösse vorräthig >•

0 Regenmäntel F,rbe"' °"d v.

0 Jaquettes das Neueste, was die Saison bietet Y,

Fr. 9.25 an

Fr. 9.59 an

Fr. 19.50 an

Tricot-Taillen len, in reichhaltigster

Auswahl, vom Einfachsten bis Ele- .j-
gantesten, schwarz und in allen Farben » «

in Filz, Tuch, Flanelle und Seide,Unterröcke Steppröcke etc. etc. V

Fr. 4.59 an

Fr. 2.99 an

y HUilUllljl IU gant. gearbeitet, gefüttert v II., D KA n*.
Q und ohne Futter V. H. 0. sJ V dll

0Schürzen
P8,mma, lerinos °ntl

v. Fr. 1.90 au
~ Corsets vou Fr. 1. 7 5 aa.

Bestens empfiehlt sich (H658G) [4489

Jules Pollag
Multergasse 26 fit« Ccallen z. Palmbaum.

Aufmerksame und reelle Bedienung.

Billige, aber feste Preise.

für Hemden, Leintücher, Essenanzüge,
Tischtücher, Servietten, Taschentucher,
Hand- und Küchentücher etc. wird in
beliebigen Quantitäten' abgegeben von
3758] Walther Gygax, Fabrikant

in Bleienbaoh bei Langenthal.
Musler stehen zu Diensten

Bündnertücher
(sog. Loda oder Cadisch),

halb- und ganzwollene, glatte und
diagonal, in dunkel-, mittel- und hellgrau,
letztere Nuarice besonders für Jäger-,
Müller- und Bäckeranzüge, empfiehlt
geneigter Abnahme bestens [4403J. Conrad Furger,
Manufakturwaaren-Handlung in Chnr.

0
0
0
0
0
0
0
0
0
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Spécialité de Chocolat à la Noisette.

0000000000008000000000000
8 Stellenvermittlung 8
O für weibliche Dienstboten. Ö
O Um auf die immerwährenden. Anfragen, Stellenvermittlung weib- U
Q licher Dienstboten betreffend, ebenfalls entsprechen zu können, werde Qä ich von nun an mich auch mft dieser befassen. Auswärtige Herr-
U schatten und Stellesnchende, oder hiesige, denen es nicht möglich, bei V/

8 mir persönlich vorzusprechen, können per Correspondenzkarte Auf- Q
trags- oder Anmeldeformulare verlangen. Informationen werden auf
Verlangen ebenfalls besorgt. Einschreibgebühr und Vermittlungs- UY ©rl«VIIgt?n cUclllclllÄ Ut/öUJLgb. fimsuuiciugcuuiii UHU *cimiuwnu6n-

O honorar zusammen für Arbeitgeber Fr. 2. 50, für Dienst-Q
q boten Fr. 2. 50- ooo

Streng reelle und prompte Bedienung. Beste Referenzen.

Die "V"errnittlungsagentur
Otto Baumann, St. Gallen,

q Schmidgasse 3© — IB0rsen.pla.tz_

000000000000800000000000Ö

Fleisch-Extract
lur a 6 cht v^enn.>jec'ep

den Namenszug
in BLAUER FARBElräji.

.st 'S —

X J3 o 2 w 5g OJ-H je£ > J-l d ®

auf ben

JlrBeiisiifcH für Icauen tind "(DöcHier

Oerfenbet bte SBudjljaiibtitng her „©djuieigcr
graueitsSeitung" i« ©t* ©allen fotgenbe

SdinittiiiuftfujUsplien.
Ï.

12 fdinittimilta pt Mtpii
(mit gebrückter ©rflarung):

I. Ste llntertaille.
II. ©dpirgdjeit für gröficre Stitber.

III. ßtitbermantel. [705
IV. ©eiitïleib für Sölabdjett.
V. äkorgett= ober IgauSjacfe.

VI. Sletber* itnb SBÎantelïrageit.
VII. Untertaille für Sinbér.

VIII. Sîletberrocf nub Sinberumtanf.
IX. Sïttabenljofcn.
X. ittuberfdjiirjen mit Ülermeln.

XI. ©dptrgcüett (für 1—3 3aljre).
XII. 2SinbclljöSdjen.

©retê ®r. 2. — für bte ganje ©olteHion.

II. |Uf£gi!trè.
I. 3atfeu=Xatffe für forJpulente tper»

foitctt mit großen lüften.
II. 3adentaille für mittlere ©oftureit.

III. ^atfen=2:aiUe für magere ©erfotten
mit lletueu igüften.

IV. $affen=$aille für SSRäbcEieu bon 12
bi§ 15 $al)ren.

V. (jntfcn=$atllc für äkäbdjett »on 8
big 10 ^jaljreit.

VI. Surge Saille f. 9Jläbd)ett boit 4—6 3-
VII. Surge Saille f. ein Sinb »ott 1—2 3-

VIII. tQallianfdjltefjenber paletot für er=

toadjfeite ißerfonen.
IX. Igalbaufdjlietenber ©aletot f. ifftäb»

tffen Wo it 11 btë 12 3af)te"-
X. paletot für Sfftübdjen boit 6—8 3*

XI. SïBette .sjauëjncfc.
XII. äßeiteS ^yätflcttt für SJlitbdjett boit

4 bi© 5 3a^ren.
XIII. Gëttte §anêfd)ûrge.
XIV. Steine <Sd)iirge für 9)cabd]en bon

5 btS 7 Sauren.
ipreiê ^r. 2. — für bte ganp'-©oïïeîtton.

8 ©latter.

III.
(UergefteHt b. Srau fpageiuSlobler)

ift nun ebenfalls Bei unS befiellbar unb in
jeber SBeife auf's ©efte ben oerfdjiebenen
2Bünfd)en unferer »ere^rlt^en 31Bonnen=

tinnen angepafff. SDtefelBe umfaßt itoei
SlBt^eifungen.

1. gibtljeilung.
23 Poltftnnöige ©runb ©d)nitt»

tnufter in fftaturgrö|e, borjüglic^ aner=
fannt für gute§ ©äffen (einjeln jum 2luf=
legen, nicht tnetnanber unb übereinanber=
geljenb bebrueft), nebft praïtififf er 3Inlettung
jur ©elbfterlernung ber einfachen ßleiber=
mageret, ©rciê: 3.—

2, JGitljeütutg.
©ollftäubigc Sîleinfint>er=2Itt$ft(ita

tuitg mit 53 ®d)uittmuftcrn in 37a=

turgröfie, nebft letcffffafelicffer ©rläuterung.
«Prêt© : Çr. 4. (étefe SluëgaBe enthalt
^ffeê, roa§ bie ©eUeibung fletner Jîtnber
erforbert.)

3ebe SlBtfieilung ift aud) einzeln ju
^aben. ©eibe jufammen tn gleicher @en
bung ju bem rebujirten ©reife bon %x. 6

SDiefe JJtufter entfprec£>en ganj fpejiett
ben ©ebürfniffen berftänbiger, einfacher
l^auêfrauen unb ©Bcfiter, bie an fpanb ber
fe^r Kar unb.fa|ti^ gebotenen Slnleitungen
in ben ©taub geftefft finb, jebeê EleibungS;
ftüdE für fid) unb bie Familienangehörigen
felbft Ijeraufteffen.

®iefe ©cbnittmufter:älu§ga6en finb um
ftreittg ba§ ©efte, ©infaefffte, ©erftänb;
iidjfte unb ©iffigfte, maê tn biefer 2Irt
bi§ je^t geboten tourbe, unb eS ift oorauS*
3ufe|en, baft — bei ber burd) unfere ob=

ligatorifc^en ülrbeitSfc^uteu allgemein Oers

breiteten ©orbtlbung im J7äl)en — biefe
au|erft praîttfdfien, ".i$ren ffBertl) nie Oers
iterenben Olîufter fid) in jeber Çamilie
einbürgern werben

3luSgabe geflieht in fertig aufatns
mengeftellten ßouettionen <nid)t in Siefes

rangen einzelner iffiufter), bamtt allen
2Bünfcben glei^jeitig entfproi^en Wirb.

Su ©efteflungen für* fofortige fiteferang
labet ein @»pe6tüott.

8t. kà M Hk8tkii LMtL tiàii âi^iiiWii Iii8kì'âtk, vktlîlik tu ilik Mà àk? krMkMölt UMkii.' M. MM.

voppMl'Hjtß àp'fà,
Làon-Houvsauto à, 3S vis. xsr Llls oàsr
Lr. 1. 45 psi- Nst.sr, vsrssuàsn in sin-
?olnsn Ustsro, ttobsii, sowie in Aan^sn
Ltàkeu portofrei in's Haas (4421

VMingkp â 3o., Lôvtrà., ^Üpieti.
8. Nustsr-Lolisetionsn dsrsitwil-

lizst unà nsussts Noàsdiiàsr Zratis.

Itlì AI'08.

î
für

Du âêtail.
ö

(3654

V»tIl»IlNtl>klll
wsi8S, vrême uncl farbig

dsi

k. àK, «
Iî,2.xxsrL^1.
ZIu8tei' 8viiàe üsvko. —

ssrsz d>1ms
âioà selbst àis bârtllsekÎAStsll uuà ver-
aitotstsn Vsràannn^skrankdsitsn usbst
Lol^êisiàsn naob lauxjäbriZ bswäbrtsr
Astboào wit unsebààliobsv Älittsln
bsilbar, àiss ^siZt àis Lrosebürs

„vls.KSi»-vs.rinks.ts.rrli°"
wslelis ASASn vorbsriZs Liossuàun^
von 30 kp. vsrsanàt wirà von àsr
Poliklinik ill Hêiàs (golcksi»),

Kestiokte Koben,
sowie alls 4rtso

àâ- u. UA8âillkll-8tiekerkku,
iioksrt Ilnter^siebveter in siZenèm Labri-
kat unter billigster Lsroebnnnst. 4.uck
wirà bei ^nssnänng von 4,30 w. gtolkjsàs
lslisbigs Klasebivsn - Ltioksrsi in Lsicls,
llavll etc. sofort ausAskilbrt. Lins grosse
Viiswabl Musisr stebt jsâsr^sit 2nr gs-
billigen Linsiokt bsroit. (3695

lì XIes-LloI»1, Lwàsriss,
HsZ.Ä.szll..

7Z

Solàsvo ^sààiUe
ìVoltsvsstôlIllii^ ^àerpgil

18,

:>.IIsu Lorbsn. (kl 410^)

lIllIIA ^lltvekpgll
I83S. à

làlioksr

8SÎQ0 rììKoìis 2v.ksrsiàiiss
auà s.nLLer<>rÂeiZ.1;1îod

?rois.
^

(3737
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Voin i8. Oktobsr au wirà au àsr ILunst- uuà ?rs.uelrs.rl,sitssoZrri.le
in ^iirioli sin

IuLtrii^tio^L^urL kür liSÎteràsri
von 2usolr»eiâs- nnà Hâlràrssir fiir àis rsifsrs àuAknà nbgeiiâsn, vsrbun-
àsn mit sinsr Usbmigzsobuls van Lrwaodseusu. Lrogrnmms unà alles Xäilörs
grntis àursb àsn Vorstsirer lL4632?l) (4473

I^icZ.. I^QcZS-^sAlàSr.

o klintnw,«!>ntni ^î!sn nsusstsn Limons nnà
II Illtvl Iuliulvl Ltoffsn, jeàs Erösss vorràtbig >»

0 kHKààl ^à'^à.^ unà ^
^ Xsussts, was àis 8nÌ80n bistst

l !'. 9.2 Z -Zl!

!'r. 9.59 W

^.19.59 an

Ii'ieot-IMtzn ^7nîèi-
tigstsr ^.usivnbl, vow Linfiiàstsn bis Lls-
gnntsstsn, sskvvs,r2 nnà in nilen Larbsn > >

in Lil?, ^usb, LinnsUs unà 8siàs,HN^sl'öäL LtspMà^ets^à"^ V

4.59 M
2.99 an

Mnt sscirbsitet, gsfiMsrt I?,, 9 I°ì N «Zn
unà obus Lutter V. k 1. i). t) V U-ll

KMìl'Ml ^à' là-inos unà ^ ^ î ^ W
90!'86t8 von I?1'. 1. 7 5 an.

IZsstsns smpLsbit sieb (L6Ss(r) ft489

^u!os?o!1aK
Nu1t.61'A3886 26 Ut. ?Almbaum.

^.ukmsàLANis unà réélis ZsàïsuuuA.
Z.'bsi' ksLts ?reÎLs.

fiir Nerllàsv, Lsintiiebsr, Lisssng,n?ngs,
?isebtüobsr, Servietten, Lâbsntiiobsr,
Râ,nà- nnà Lnebentnobsr ete. ivirà in
beliebigen Hnsntitàten abgegeben von
37S8> valider kxgnx, Lsbrikant

in Llêisllbàvb bei Langsntbâl.
IVIusler stellen Diensten!

Lûnàkrtûàsi'
(8vK. I,oâît oâer Oacliseli),

balb- unà ganizwollene, glatts unà àis-
Zonal, in àunlcsl-, inittel- unâ bsllgrau,
lstüterö bluaNos bssonàsrs für ààger-,
Nnllsr- unà Lâàsran^ngs, swxàsblt gs-
nsigtsr L,bnabms bestens f44l)3

Alallâlàrvaarsll-HsllàlllllZ in (Zbnr.
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Spooialits âs O1ioczo1a.ì à la Roisotto.

0îXXXXXXXXXXZ8«XXXXXX)0îX>0
8 LtsIIorivsrniittluiiK 8
O tÜR^ HVSÎK?!«?!« Vî«?ISitK»«>tvIA. 6
O Lin auf àis immôi'wàbrsnàsii àfrngsn, StsilvnvsririittluQg void-
<> lieber visnstboton betrsô'snà, ebsnfà entsprvàn i-u können, wsràe

^ isb von nun an misb aueb mit «lisser befassen. Auswärtige Herr- ^V/ seli-iktkn unà 8tellesuelienàs. oà< r iiiesigv, âenen es niokt möglieb, bei >>

8 mir psrsiinlieb voi^nspreebsn, können per (iorresponàev/karte ^ut- ^trags- oàer àmsiàôt'orinulare verlangen. Informationen wsràsn unk
Verlangen sbsutäils besorgt, klinsobreibgebübr unà Vermittlungs-
dowora.r 2«sg.M0ieii kür àrbeitxebsr ?r. 2. S0, kür Viviist-

^ botvn I°r. 2. SV O
O
O

8ireng reelle un6 prompte Leäienung. Lests kîeterenisn.

Dis VsrrrlitlìkvìilAS3,ASrlàr
Otto Laumàniì, 8t. kàn,

^ Vc?!ki.irVi iâ^s-sss k3S — Vc>rssim.x>1s.ì2!.
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rien tismens^ug

Als praktisches Geschenk
auf den

âr^iÂ^kil îur âllllm unà Tôàr
versendet die Buchhandlung der „Schweizer
Frauen-Zeitung" in St. Galle» folgende

MiiltiMilltt-AiiWlie».
I. Ansgabe.

13 Mttmjler M MM
(mit gedruckter Erklärung):

I. Die Untertaille.
II. Schürzche» für größere Kinder.

III. Kindermantel. f7vö
IV. Beinkleid für Mädchen.
V. Morgen- oder Hausjacke.

VI. Kleider- und Mantelkragen.
VII. Untertaille für Kindêr.

VIII. Kleiderrock und Kinderumlanf.
IX. Knabenhosen.
X. Kinderschürzen mit Aermeln.

XI. Schürzchen (für 1—3 Jahre).
XII. Windelhöschen.

Preis Fr« 2. — für die ganze Kollektion.

II. Ausgabe.
I. Jacken-Taille für korpulente

Personen mit großen Hüften.
II. Jacken-Taille für mittlere Posture».

III. Jacken-Taille für magere Personen
mit kleinen Hüften.

IV. Jacken-Taille für Mädchen von 12
bis 15 Jahren.

V. Jacken-Taille für Mädchen von 8
bis 1l) Jahren.

VI. Kurze Taille f. Mädchen von 4—6 I.
VII. Kurze Taille f. ein Kind von 1—2 I.

VIII. Halbanschließender Paletot für er¬

wachsene Personen.
IX. Halbanschließender Paletot f. Mäd¬

chen von 11 bis 12 Jahren.
X. Paletot für Mädchen von 6—8 I.

XI. Weite Hausfacke.
XII. Weites Jäcklein für Mädchen von

4 bis 5 Jahre».
XIII. Eine Hansschürze.
XIV. Kleine Schürze für Mädchen von

5 bis 7 Jahren.
Preis Fr. 2. — für die ganMMollektion.

8 Blätter.

III. Schnittmuster-Ausgabe
(hergestellt v. Frau Hagen-Tobler)

ist nun ebenfalls bei uns bestellbar und in
jeder Weise auf's Beste den verschiedenen
Wünschen unserer verehrlichen Abonnen-
tinnen angepaßt. Dieselbe umfaßt zwei
Abtheilungen.

1. Abtheilung.
23 vollständige G r n nV - Schnittmuster

in Naturgröße, vorzüglich
anerkannt für gutes Passen (einzeln zum
Auflegen, nicht ineinander und übereinander-
gehend bedruckt), nebst praktischer Anleitung
zur Selbsterlernung der einfachen Kleider-
macherei. Preis: Fr. 3.—

2. Abtheilung.
Vollständige Kleinkinder-Ausstat-

tung mit 53 Schnittmustern in
Naturgröße, nebst leichtfaßlicher Erläuterung.
Preis: Fr. 4. (Diese Ausgabe enthält
Alles, was die Bekleidung kleiner Kinder
erfordert.)

Jede Abtheilung ist auch einzeln zu
haben. Beide zusammen in gleicher Sen
dung zu dem reduzirten Preise von Fr. 6

Diese Muster entsprechen ganz speziell
den Bedürfnissen verständiger, einfacher
Hausfrauen und Töchter, die an Hand der
sehr klar und.faßlich gebotenen Anleitungen
in den Stand gestellt sind, jedes Kleidungsstück

für sich und die Familienangehörigen
selbst herzustellen.

Diese Schnittmuster-Ausgaben sind
unstreitig das Beste, Einfachste, Verständlichste

und Billigste, was in dieser Art
bis jetzt geboten wurde, und es ist
vorauszusehen, daß — bei der durch unsere
obligatorischen Arbeitsschulen allgemein
verbreiteten Vorbildung im Nähen — diese

äußerst praktischen, ihren Werth nie
verlierenden Muster sich in jeder Familie
einbürgern werden

Jede Ausgabe geschieht in fertig
zusammengestellten Kollektionen (nicht in
Lieferungen einzelner Muster), damit allen
Wünschen gleichzeitig entsprochen wird.

Zu Bestellungen für s o f o rtige Lieferung
ladet em Expedition.
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